
In dieser Ausgabe 
 
· Spiegel-Kolumne 

· Mitteilungen aus den  
   Gemeindeverwaltungen 
   und Einwohnerkontrollen   
   Hauenstein-Ifenthal und 
   Wisen 
 

· Röm.-kath. Kirche -    
Pastoralraum Olten 

 

· Evang. ref. Pfarrkreis  
   Trimbach 
 

· Werkkommission Hauen-
stein-Ifenthal 

 

· Hundesteuer 2022 

 

· Brass Band Wisen 

 

· Future Band 

 

· Anno dazumal 

 

· Ostergeschichte 

 

· Übersicht Aktivgruppen 

 

· Rätsel-Spiegel 
 

· Inserate-Spiegel 
 

· Veranstaltungen und     
Entsorgungskalender 

 
 
 
 
 
 
 
Titelfoto:  
Hauenstein - unsere Lok? 
 
Fotografiert am 16.3.22 in 
Genf von Konrad Schmid, 
Hauenstein 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       
    Informationsblatt  der  Gemeinden  Hauenstein-Ifenthal  und  Wisen SO 

Ausgabe 2/6                                                                                      April / Mai 2022 



Seite 2 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 

Spiegel KOLUMNE 

Lisbeth Müller, Wisen 

Die Post 
 
Danke, danke, danke all jenen Postmitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen, die bei Tag und Nacht, bei 
Wind und Wetter, jahrein jahraus die grosse täg-
liche Arbeit erledigen. Es sind ihrer viele, und 
ich möchte die Kolumne versöhnlich anfangen. 
 
Nun, wo wir uns an die höheren Tarife gewöhnt 
haben – es ging kein grosses Rauschen durch 
den Blätterwald – konfrontiert uns die vom Bun-
desrat eingesetzte Expertengruppe mit der 
nächsten Neuanpassung. Das ist zu freundlich 
ausgedrückt, ich würde lieber schreiben mit der 
nächsten Zumutung. Oder Frechheit.  
 
In einigen Jahren (im 2030 genau) sollen Briefe 
nur noch alle drei Tage zugestellt werden, Pake-
te dafür grosszügigerweise täglich. Das geht nun 
gar nicht. Man müsste dem Erfinder dieser 
Furzidee täglich etwas zu fressen geben, aber 
nur alle drei Tage etwas zu saufen. Excusez l’es-
pression, man könnte das höflicher schreiben. 
Aber Können und Wollen waren ja noch nie das-
selbe . . . 
 
Was mache ich nun, wenn ich meinen uralten 
Freundinnen einen Brief schicken will? Einer 
mit einer dringenden Message? Die können 

nämlich längst nicht alle Internet. Wenn der 
Brief erst nach drei Tagen in Winterthur ein-
trifft, kann ich ja gleich selber hin kriechen. O-
der stellen Sie sich das Versenden von Todesan-
zeigen vor. Da kann die Bestattung frühestens 
im Frühling in acht Tagen oder im Herbst in ei-
ner Woche angesetzt werden. Oder eine kurzfris-
tige Einladung zu einem Spaghetti Plausch, mit-
samt Skizze, wie man die Location erreicht? Die 
hat sicher ihre Gültigkeit längstens verloren, 
weil zwischen der Aufgabe des Briefes und dem 
Eintreffen beim Empfänger in der Nähe des 
Treffpunktes entweder eine Baustelle oder eine 
Umleitung errichtet wurde.  
 
Alles übertrieben? Von wegen. Wenn ich da 
nicht drastische Bilder zeichne, verstehen das 
die Experten nicht. Dann wursteln die weiter wie 
es mit der Schliessung von Poststellen gemacht 
wurde. Das haben glaub’s andere veranlasst, 
aber einewäg: Auch schon etwas von Service 
publique gehört, Ihr „sachverständigen“ Damen 
und Herren?  
 
Inzwischen, da ich mich während des Schreibens 
eingehend mit den Drei-Tage-Briefen befasst 
habe, bin ich zu meiner ganz persönlichen Lö-
sung des langsamen Briefes gekommen. Zu des-
sen Beschleunigung also. Ich werde meine drin-
genden Briefe (ich schreibe keine anderen) in 
ein Paket verpacken. Das klappt. Wird andern-
tags ausgeliefert. 
 
Ist Ihnen aufgefallen, dass ich weder von Löh-
nen noch von Boni der hohen Tiere der Post ge-
schrieben habe? Das war doch jetzt aber schon 
überdurchschnittlich anständig von mir, nicht? 
 
lisbethmueller@bluewin.ch 
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Einwohnergemeinde Hauenstein-Ifenthal 
 

Gemeindekanzlei, Obergässli 3, 4633 Hauenstein 
Telefon 062 293 61 45,  Telefax 062 293 61 46 
gemeindeverwaltung@hauenstein-ifenthal.ch 
Öffnungszeiten:  Di. 14.00–16.00 / Do. 17.00–19.00 

Ausbau Glasfasernetz 
Über die Ausbauarbeiten des Glasfasernetzes 
wurden alle Haushalte in einem Schreiben der 
Swisscom informiert. 
 
 
Felssicherungsmassnahmen und 
Schutzbauten Trimbach / Hauenstein-
Ifenthal 
(Mitteilung des Amtes für Verkehr und Tiefbau) 
An der Hauensteinstrasse wurde oberhalb dem 
„Rankbrünneli“ in einem Abschnitt von ca. 200 
m eine überdurchschnittlich hohe Anzahl von 
Steinschlägen festgestellt. In diesem Abschnitt 
kommen die hangseitigen Felswände relativ na-
he an die Strasse heran und die Hangflanken 
sind sehr steil. 
 
Basierend auf einer Gefahrenanalyse und Risi-
kobeurteilung infolge Steinschlag (Vorstudie) 
wurde ein geologisches Büro beauftragt, zusätz-
liche Felssicherungsmassnahmen und Schutz-
bauten zu projektieren und zu realisieren. Die 
geplanten Bauarbeiten setzen sich aus Massnah-
men am Fels (Felsabbau, liegende Netzabde-
ckungen) und Steinschlagschutznetze zusam-
men. Da die Massnahmen bewilligungspflichtig 
sind, werden sie vorgängig auf den Gemeinde-
verwaltungen Trimbach und Hauenstein-Ifenthal 
öffentlich aufgelegt. Nach Vorliegen der Baube-
willigung werden die geplanten Bauarbeiten vo-
raussichtlich ab Juli bis Oktober 2022 realisiert. 
 
 
Truppenübung 
Am 30. und 31. Mai 2022 finden auf der Pass-
höhe Truppenübungen statt. 
 
 
10.03.2022      Anni Zimmermann 

 

Einwohnerkontrolle Hauenstein-Ifenthal 
 

Gratulationen und Einwohnermutationen werden 
nicht publiziert, falls dies ausdrücklich gewünscht 
wird. Aus diesem Grunde besteht kein Anspruch 
auf Vollständigkeit.  

Zuzüge 
 
01.03.2022 Feierabend Claude,  
 Ifenthalerstr. 65, Ifenthal 
 

01.03.2022 Nuzzo Debora, Ifenthalerstr. 65, 
  Ifenthal 
 
 
Wegzug 
 
28.02.2022 Hackspiel Katharina 
 
 
Pensionierung 
 
Kurt Zimmermann geht per Ende März 2022 in 
Pension und beendet seine Anstellung bei der 
Gemeinde als Wegmacher. Seit 2019 war er re-
gelmässig in der Gemeinde unterwegs, sei es 
zum Brunnen putzen, Laub rechen, Strassenbor-
de pflegen oder auf dem Friedhof um Ordnung 
zu halten. Eine wichtige Arbeit hat Kurt im Jahr 
2020 erledigt. Er hat alle Sitzbänke fachkundig 
renoviert. Dies be-
deutet  ein grosser 
Mehrwert für unsere 
Gemeinde als Naher-
holungsgebiet.  
 
Wir bedanken uns 
herzlich bei Kurt für 
die geleistete Arbeit 
und wünschen ihm 
alles Gute im wohl-
verdienten Ruhe-
stand, gute Gesund-
heit und  viele erfül-
lende  Momente auf 
dem schönen Hauen-
stein. 
 
              Jacinta Lahl 
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Abfallkalender 2022 
 
Bitte im Abfallkalender 2022 korrigieren:  
Dezember: Abfuhr am Freitag, 30. Dezember, 
anstatt 23. Dezember. 
 
Die aktuellen Abfuhrdaten werden jeweils auch 
auf der Rückseite des Dorfspiegels publiziert.  
Der Abfallkalender ist auch auf der Homepage 
der Gemeinde zu finden. 
 
Ab Mai bis Ende September findet die Kehricht-
abfuhr wieder jeden Freitag statt. 
 
 
Kompostierbare Abfälle, Grünabfuhr 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass das 
Verbrennen und das wilde Deponieren 
von Abfällen gemäss Abfall-Reglement verboten 
und somit strafbar ist. 
 
Die wilde Entsorgung von Grünabfällen im 
Wald (auch im eigenen) ist strafbar. 
Wir erinnern daran, dass der Wald nicht als 
„Versteck“ für Abfälle aller Art missbraucht 
werden darf (auch nicht von Grünabfällen).  
 

Empfehlung: kompostieren Sie ihre Grünabfälle 
selber oder zusammen mit dem Nachbarn! 
 
Gartenabfälle wie Laub, Blumen- und Gemüse-
stauden, Unkraut, Holzasche usw. werden von 
Andreas Nussbaumer, Lantel 4, von April bis 
und mit November, jeden Samstag von 15.00 – 
17.00 Uhr auf seinem Hof entgegengenommen. 
Pro 10 kg muss bei der Abgabe ein Betrag von 
Fr. 2.50 bezahlt werden. Sehr grosse Mengen 
werden pro Fuhre zu einem Pauschalbetrag von 
Fr. 150.- abgeholt. 
 
Eine weitere Möglichkeit besteht in der Abgabe 
der Grünabfälle bei der ORGAKOMP, Schär-
matt 58, Läufelfingen, Telefon 062 299 20 70. 
 
Das Entsorgungsblatt: „Wohin mit den Abfäl-
len?“ kann bei der Gemeindekanzlei bezogen 
werden. 
Vermeiden – Sortieren – Wiederverwerten - 
Entsorgen 
 
Für Ihr tatkräfige Unterstützung und Mithilfe 
sowie Ihr Beachten aller Vorschriften im Be-
reich Umweltschutz danken Ihnen herzlich: 

 
Die Werkkommission 

Werkkommission Hauenstein-Ifenthal 

Hundewesen – Abgabeeinzug 2022 
 
Die Abgabepflicht der Hundesteuer besteht für 
die am Stichtag 1. April gehaltenen Hunde, wel-
che drei Monate oder älter sind.  
 
Die Finanzverwaltung bezieht die Daten von der 
Datenbank AMICUS. Bitte beachten Sie, dass 
Sie Ihre Adress- und die Hundedaten dort aktuell 
nachgeführt haben. Falls Sie die Angaben nicht 
selber nachführen können, melden sie sich bei 
der Gemeindeverwaltung. Die Rechnungstellung 
erfolgt im Laufe des Aprils aufgrund der Daten 
auf Amicus.   

Mitteilungen an die Hundebesitzer Hauenstein-Ifental und Wisen  
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Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung Wisen  

Wechsel eines Gemeinderats-
Mitgliedes 
 
Der Gemeinderat bedauert sehr, Ende April Re-
gula Weber als Gemeinderätin aus seinen Rei-
hen verabschieden zu müssen. Regula Weber 
hat sich in ihren Ressorts jederzeit sehr kompe-
tent eingesetzt, war jederzeit perfekt vorbereitet 
und hat damit einen wertvollen Beitrag zur ge-
meinsamen Behördenarbeit geleistet. Wir dan-
ken Regula Weber herzlich für das engagierte 
Mitwirken, wünschen ihr und einen guten Um-
zug nach Olten und alles Gute für die Zukunft! 
 
Auf die Ausschreibung zur Neubesetzung kandi-
dieren für den frei werdenden Sitz zwei Perso-
nen. Das deutet darauf hin, dass das Interesse an 
der politischen Tätigkeit und der Mitarbeit in 
der Gemeinde nach langer „Flaute“ wieder et-
was wächst, was erfreulich ist.  Während der 
Anmeldefrist haben sich gemeldet: 
 
Ø Gloor Rahel 
Ø Bürge Marcel 

 
Die beiden sind bereit, sich der Urnenwahl zu 
stellen, welche gesetzlich vorgegeben ist, wenn 
mehr Kandidaturen eingehen, als Sitze zu beset-
zen sind. Der Wahltermin ist auf den offiziellen 
Abstimmungstermin am 15. Mai festgesetzt. 
Die Einberufung erfolgt fristgerecht im Nieder-
ämter Anzeiger.  
 
 
Bauprojekt Schneggenacker 
 
Die Einwohnergemeinde ist bekanntlich im Sch-
neggenacker mit zwei privaten Parteien Grund-
eigentümerin von Bauland. Das vom Architek-
turbüro W. Thommen AG, ausgeschriebene 
Bauprojekt wird aufgrund von Einsprachen 
nochmals Anpassungen erfahren. Insbesondere 

die Umlegung der Hecke ist nicht unbestritten. 
Aufgrund der erfolgten Einspracheverhandlun-
gen wird das Projekt nochmals in einer Form 
ausgeschrieben, welches berechtigte Einsprache-
punkte beseitigt und akzeptabel ist für die An-
wohnerschaft.  
 
 
Spitex-Leistungsauftrag 
 
Der Leistungsvertrag zwischen der Einwohner-
gemeinde Wisen und der Spitex Olten wurde auf 
einen aktuellen Stand gebracht und den neuen 
Gegebenheiten angepasst. Die unterzeichnete 
Vereinbarung ist auf 01.01.2022 in Kraft getre-
ten.   
 
 
Schiesstage 2022 
 
Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung 
die Schiesstage 2022 im Schützenhaus Wisen 
genehmigt. Die Auflistung der Schiesstermine 
findet sich an separater Stelle in dieser Ausgabe 
des Dorfspiegels.  
 
 
Mehrzweckhalle, Benützungen 
 
Die Vereine dürfen endlich ihre traditionellen 
Anlässe wieder durchführen! Der Gemeinderat 
hat der Brassband Wisen die Benützung der 
Mehrzweckhalle und Nebenräume gerne bewil-
ligt für: 
 
Ø Jahreskonzert am 23. April 
Ø Grillfest am 18. September 
Ø Adventskonzert 18. Dezember 
Ø Lottomatch 21. und 22. Januar 2023 

 
Am besten tragen Sie diese Daten bereits in den 
Terminkalender ein, damit Ihrem Besuch der 
Anlässe und damit der Vereinsunterstützung 
nichts im Weg steht. Viel Freude bei den musi-
kalischen Darbietungen im wieder gewonnen 
geselligen Zusammensein!  

 

Einwohnergemeinde Wisen SO 
 

Gemeindekanzlei, Ausserdorfstr. 72, 4634 Wisen SO 
Telefon 062 293 64 90, Telefax 062 293 64 91 
kanzlei@wisen.ch  /  Öffnungszeiten:  
Kanzlei:                 Di.   14.00-16.00  / Do. 19.30-20.30  
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Idenditätskarten 
 
Ist Ihre Idenditätskarte noch gültig?  Wenn nein, 
kommen Sie frühzeitig bei der Einwohnerkon-
trolle zur Antragstellung vorbei.  
Mitzubringen sind: 

Ø Idenditätskarte, welche abläuft oder abge-
laufen ist 

Ø Passfoto in sehr guter Qualität (nicht älter 
als 6 Monate, mit Vorteil von Fotograf 
erstellt). Ein digitales Passbild ist möglich 
(per Mail zustellen an kanzlei@wisen.ch  

Ø Gebühr (Erwachsene CHF 70.00 / Kinder 
CHF 35.00)  

 
Ausweise sind bei der Antragstellung bar oder 
per Twint zu bezahlen. 
 
Bitte beachten Sie, dass alle Familienmitglieder, 
die einen Ausweis benötigen, persönlich zur Un-
terschrift bei der Einwohnerkontrolle erscheinen 
müssen. Kinder ab sieben Jahren müssen das 
Antragsformular unterschreiben, sowie bei Min-
derjährigen ein Elternteil. 
       
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Irma Looser 
gerne zur Verfügung. 
 
 
Pass oder Kombi Pass/ ID  
 
Falls Sie einen Pass oder ein Kombi Pass / ID 
benötigen, können wir Ihnen dieses nicht auf der 
Gemeinde anbieten. Zuständig dafür ist: 
  
Ausweiszentrum 
Hauptbahnhofstrasse 12 
4509 Solothurn 
Tel. 032 627 63 70  
 
www.ausweiszentrum.so.ch    
 

 

Einwohnerkontrolle Wisen  
Gratulationen und Einwohnermutationen 
werden nicht publiziert, falls dies ausdrücklich 
gewünscht wird. Aus diesem Grunde besteht 
kein Anspruch auf Vollständigkeit.  

 

Gratulationen 
 
Wir gratulieren herzlich zum be-
sonderen Geburtstag und wün-
schen alles Gute! 
 
96. Geburtstag 
Ø Bloch Josef, am 09. Mai   
  im Alters- und Pflegeheim Ruttigen Olten 
 

90. Geburtstag  
  Egger Walter, am 7. April  im Alters- und  
  Pflegeheim Homburg, Läufelfingen 
 

85. Geburtstag 
  Martin Felix, am 30. April 
 

75. Geburtstag 
  Stadelmann Heidi, am 11. Mai  
 

70. Geburtstag 
  Hodel-Giese Esther, am 4. April 
 
 
Heirat 
 
Nachträglich herzliche Gratulation zur Vermäh-
lung am 02.02.2022: 
 

Ø Bütschi Patrik und Raphaela, geb. Häfeli,  
  Unterdorf 7 
 
 
Geburt 
 
Wir gratulieren Schärer Martin und Walter Ve-
ronika herzlich zur Geburt ihres Sohnes Jannik, 
am 18. Januar.  
 
 
Zuzüge 
 
Herzlich willkommen in Wisen: 

 

Ø Oertig Hanspeter, Breitenackerstrasse 252 
 
 
Wegzüge 

 
Ø Zimmermann Iwan, Rainackerweg 151 
Ø Egger Nadia, Hauptstrasse 154 
Ø Müller Hasenfratz Annelise, Gänsbrünne-

listrasse 206 
Ø Zanders Olaf, Ausserdorfstrasse 72 



Seite 7 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 



Römisch-katholische Kirche, Pastoralraum Olten 
Bitte im Internet www.katholten.ch, oder im Pfarrblatt KIRCHEheute nachschauen, ob die Anlässe und Gottesdienste wie hier be-
schrieben stattfinden werden. 

Pfarrei St. Josef in Wisen 
 
Messfeiern 
Bitte im Internet www.katholten.ch, oder im 
Pfarrblatt KIRCHEheute nachschauen, ob die 
Anlässe und Gottesdienste wie hier beschrieben 
stattfinden werden.  
 
Die Homepage www.katholten.ch, zeigt die vie-
len Aktivitäten auf. Wir vom Berg sind gern ge-
sehene Gäste bei den Veranstaltungen.  
 
 

Ostern 
In Wisen haben wir keinen Ostergottesdienst. 
Jedoch im Pastoralraum werden einige Messen 
mit schöner Musik angeboten. 
Die Osternacht wird auch in Trimbach gefeiert 
und am Ostersonntag gibt’s auch einen Festgot-
tesdienst in Ifenthal und Trimbach. 
 
 
Maiandacht am 5. Mai 
Im Pastoralraum werden jede Woche im Mai, 
Maiandachten angeboten. In der Kirche werden 
Flyer aufliegen mit dem genauen Programm. In 
Wisen ist die Maiandacht am 5.Mai geplant. Or-
ganisiert durch die Familie Mazacek. Während 
dieser Andacht können einige der bekannten 
Marienlieder gesungen werden.  
 
 

Erstkommunion am 7. Mai 
Am Samstag 7. Mai werden die Kinder unserer  
Berggemeinden um 10.00 Uhr in der Kirche St. 
Katarina in Ifenthal die Erstkommunion feiern.  
Zum ersten Mal die heilige Kommunion emp-
fangen dürfen aus Wisen: 
 

Ø Luis Christ 
Ø Oriana Macagnino 
Ø Aurelia Meier 
Ø Nils Nussbaumer 
 

Wir wünschen den Kindern eine schöne Erfah-
rung in ihrem Christlichen Leben, und mögen 
sie immer einen Halt im Glauben finden. 
Am Abend um 19.00 Uhr ist der normalen Wo-
chenende Gottesdienst mit Eucharistiefeier in 
der Kirche St. Josef in Wisen. 

Ökumenische Gottesdienst beim Jag-
haus Wisen am 21. Mai 
 
Der ökumenische Feldgottesdienst in der schö-
nen Natur wird am 21. Mai beim oder im Jagd-
haus stattfinden. 
Ab 16.00 Uhr werden Würste vom Grill und Sa-
late serviert und später dann das Dessert. 
Der ökumenische Gottesdienst beginnt um 18.00 
Uhr. Musikalisch wird dieser Gottesdienst von 
der Brass Band Wisen begleitet. 
Zu diesem Anlass sind Alle herzlich willkom-
men. Bitte die Autos auf dem Schulhauspark-
platz parken und zum Jagdhaus spazieren. Dan-
ke. 
 
 
Gottesdienste in der Pfarrei und Kirche 
St. Josef in Wisen 
Im Pfarrblatt und auf der Homepage ist alles ak-
tuell, bitte kontaktieren. 
 
 
Samstag 9. April   
Palmsonntag 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
    Segen von Palmgebinde- Körbe 
Jahrzeit:   - Katharina und Hermann  
      Felder-Galliker 
    - Paula und Urs Christ-Strub 
 
Ostersamstag 16. April   
Osternacht 
21.00 Uhr Osternachtfeier, in Trimbach 
    Osterfeuer 
    Kirchenchor 
 
Ostersonntag 17. April   
Ostern 
09.30 Uhr Festgottesdienst, in Ifenthal 
11.00 Uhr Festgottesdienst, in Trimbach 
 
Samstag 23. April 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Donnerstag 5. Mai 
Maiandacht 
19.00 Uhr Wortgottesdienst 
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Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde Olten 
Hauenstein–Ifenthal und Wisen bilden zusammen mit Trimbach und Winznau den Pfarrkreis Trimbach der Gesamtkirchgemeinde. 
Die aktuellsten Angaben zu unseren Anlässen stehen jeweils unter www.ref-olten.ch oder im «Kirchenbote».  

Kontaktpersonen 
 
Andreas Haag, Pfarrer,  
062 293 32 42, andreas.haag@ref-olten.ch 

Sabine Woodtli, Sozialdiakonin, Bereich:  
Diakonie, Erwachsenenarbeit, Migration 
079 332 09 21, sabine.woodtli@ref-olten.ch 
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Samstag 7. Mai 
10.00 Uhr  Erstkommunion für Kinder vom  
    Berg, in Ifenthal 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Wisen 
Jahrzeit:   - Maria und Josef Mathiuet-Bearth 
    - Werner Locher 
    - Ruedi Locher 
 
Samstag 21. Mai 
Feldgottesdienst 
ab 16.00 Uhr gemütliches Beisammensein mit 
     Essen 
18.00 Uhr  ökumenischer Gottesdienst beim 
     Jagdhaus mit der Brass Band  
     Wisen 

Samstag 4. Juni 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Jahrzeit:  - Margrith Kunz-Baltisberger 
 
 

Rita Bloch 
 
 

Leben bricht sich Bahn! -  Passion und 
Ostern erleben 
 
Von Palmsonntag, 10. April bis Ostersonntag, 
17. April finden in der Johanneskirche Trimbach 
unterschiedliche Feiern statt, zu denen Sie herz-
lich eingeladen sind:  
Ø Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst zum  
  Palmsonntag  
Ø Dienstag, 19 Uhr: Abendfeier mit Taizé-

Liedern, Lesung, Stille (ca. 30 Minuten) 
Ø Mittwoch, 13. April, 19 Uhr: Liturgisches 

Abendgebet (ca. 30 Minuten) 
Ø Gründonnerstag, 17.30 Uhr: Gottesdienst 

im Kirchgemeindehaus Winznau mit  
    Abendmahl   
Ø Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienst in der 

Johanneskirche mit Abendmahl 
Ø Ostersonntag, 6.30 Uhr: Ostermorgenfeier 

mit Feuer vor der Kirche und  
    anschliessendem Zmorge 

Ø Ostersonntag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Osteranspiel und Abendmahl, mit dem 
Gospelchor Trimbach, anschliessend Eier-
tütsche und Chilekafi  

 
 
Verkauf von Ostereiern und Zopf 
 
Der Missionsarbeitskreis und die Männergruppe 
Trimbach verkaufen am Karsamstag, 16. April, 
zwischen 8 Uhr und 11.30 Uhr, Ostereier und 
Zöpfe zu Gunsten des Projekts von Mission 21. 
Abzuholen sind die bestellten Waren am Stand 
des Missionsarbeitskreises und der Männergrup-
pe Trimbach beim Chäppeli (vis-à-vis der Post 
Trimbach). Bestellungen für Zopf bitte bis Mon-
tag, 11. April an Thomas Rutschi unter Tel. 079 
415 041 2 oder thomas.rutschi@ref-olten.ch oder 
mit dem Bestellschein in der Kirche.   
Wir danken für Ihre Bestellung!  
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Musicalwoche in der Johanneskirche 
Trimbach    
 
Dienstag, 19. bis Sonntag, 24. April, jeweils 10 
bis 17 Uhr. 
Eine Woche für musikbegeisterte, kreative Men-
schen jeden Alters. Das Musical „Josef – De 
Liebling“ von Adonia wird einstudiert. Nebst 
dem Mitsingen im Chor können sich alle noch 
weiter einbringen. Dazu stehen folgende Work-
shops zur Auswahl: 
Bühnenbild, Tanz, Theater, Sologesang, Kostü-
me, Requisiten/Basteln, Ton- und Lichttechnik. 
Kosten: Erwachsene 35 Franken, Kinder 30 
Franken. Festpreis für Familien, ab drei Kindern 
pro Familie 130 Franken (zwei Erwachsene mit 
drei und mehr Kindern). Aufführung in der Jo-
hanneskirche: Samstag, 23. April, 17 Uhr und 
Sonntag, 24. April,10 Uhr. 
 
Anmeldungen und weitere Informationen bei 
Andy Wurzer 062 212 76 18 oder Andi Haag 
062 293 32 42. 
 
 
Samstag, 21. Mai, 18 Uhr 
 
Ökumenischer Gottesdienst beim Jagdhaus Wis-
sen. 
Die Feier wird gestaltet von Antonia Hasler, 

kath. Theologin, und Andreas Haag, ref. Pfarrer.  
Ab 16.30 Uhr Bräteln am Feuer. Getränke, 
Würste, Salat und Kuchen werden von der 
Kirchgemeinde Wisen offeriert.  
17 Uhr: Musikalisches Ständchen der Brassband 
Wisen. 
Die kath. und ref. Kirche laden die Bevölkerung 
von Wisen und Umgebung herzlich zu dieser 
besonderen Feier ein.  
 
 
Gemeindewochenende für Alle in Weg-
gis vom Freitag, 27. bis Sonntag, 29. 
Mai 
 
Nach zwei Jahren Pause wegen Corona findet 
das Wochenende für Gross und Klein in der 
Auffahrtsbrücke wieder statt. Erleben Sie drei 
gemeinsame Tage in der schönen Innerschweiz 
mit einem abwechslungsreichen Programm und 
viel Zeit für Gespräche und Beisammensein. 
Das Wochenende richtet sich an Menschen aller 
Altersgruppen.  
 
Anmeldeprospekte liegen in den Kirchen auf 
oder finden Sie auf der Homepage der Kirchge-
meinde unter https://www.ref-olten.ch/kg/
trimbach/trimbach-gemeindewochenende.  
Kontakt: Pfarrer Andreas Haag 062 293 32 42 

Generalversammlung 2022 
 
Nach der letztjährigen Generalversammlung, 
welche online via Zoom stattgefunden hat, 
konnten wir dieses Jahr wieder physisch im Res-
taurant Löwen in Wisen zusammensitzen. 
  
Unsere Präsidentin Regula Bitterli führte spedi-
tiv und humorvoll durch die Traktanden. Trotz 
Corona gab es dieses Jahr keine Austritte, leider 
aber auch keine Neueintritte. Obschon in diesem 
Jahr keine Ehrungen zu verzeichnen waren, wur-
de einigen Personen ein kleines Präsent über-
reicht. Seien es Plexiglaswände für das Drumset, 
die Laura in ihrer Freizeit im Geschäft gebaut 

Brass Band Wisen 

hat, Plakate, die Fredu und Rolf vor jedem An-
lass mühselig aufstellen oder die Betreuung der 
Homepage, die durch René jahrelang professio-
nell geführt wurde. In der Brass Band Wisen gibt 
es immer etwas zu tun. Herzlichen Dank an alle, 
die sich für den Verein so grossartig engagieren! 
 
Nachdem die Generalversammlung geschlossen 
wurde, ging es mit dem geselligen Teil weiter. 
Bei feinen Kroketten mit einem guten Stück 
Fleisch und Gemüse liessen wir den Abend ge-
mütlich ausklingen. Auf das kommende Vereins-
jahr sind wir sehr gespannt, denn es erwarten uns 
einige Neuigkeiten.  

Svenja Läuchli 
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Future Band - Die Jugendband am Wisenberg 

Publikumsvoting für den Förderpreis 
2022 - deine Stimme zählt! 
 
Die Kulturförderung der Stiftung Kultur & Bil-
dung der Basellandschaftlichen Kantonalbank 
vergibt einen Förderpreis an Kulturprojekte im 
Kanton Basel-Landschaft mit lokalem Charakter 
in den Bereichen Tanz, Theater, Musik, Bilden-
de Kunst, Literatur sowie „Lebendige Traditio-
nen“. 
Wir dürfen beim Publikumsvoting mitmachen. 
Schenk uns jetzt Deine Stimme und verhelfe uns 
so zum Sieg des Förderpreises. Das Voting läuft 
bis am 17. April 2022. Um eine Stimme abzuge-
ben muss man seine Handynummer eingeben 
und mit einem SMS Code verifizieren. Die Län-
dervorwahl +41 muss vor die Handynummer 
gesetzt werden, dann funktioniert die Stimmab-
gabe. 
Der Link zum Future Band Bewerbungd-Video 
und Voting lautet: 
 
blkbstiftung.ch  oder unter futureband.ch 
 
Vielen herzlichen Dank an: 
 

Ø die BLKB, für die grossartige Chance 
Ø Gregor Krtschek, für das tolle Video 
Ø Alle, die uns mit ihrer Stimme unterstütz-

ten – DANKE! 
 

Future Band 
 
Blasmusik ist alles andere als out. Seit über 20 
Jahren setzt die Future Band auf gemeinsames 
Musizieren mit Blick in die Zukunft und auf 
Nachwuchsförderung für unsere Trägervereine. 
Und sie bietet eine sinnvolle und motivierende 
Freizeitbeschäftigung für Kinder und Jugendli-
che. 
Der Höhepunkt im Future Band Jahr ist das La-
ger. In intensiven Proben bereiten wir uns je-
weils auf viele Konzerte und Wettbewerbe vor. 
Dabei profitieren wir vom Engagement der Mu-
siklehrer*innen an unseren Musikschulen sowie 
von zahlreichen, ehrenamtlich tätigen Musizie-
renden im Umfeld unserer Trägervereine. 
Musikalisch gefördert und gefordert werden, auf 
der Bühne sitzen oder stehen, das Lampenfieber 
überwinden, stolz den grossen Applaus entge-
gennehmen und schliesslich einfach eine großar-
tige Zeit miteinander verbringen - das alles moti-
viert und verbindet uns. 
Future Band bedeutet Teamgeist, gute Musik, 
langjährige Freundschaften und noch unglaub-
lich viel mehr. Mit Ihrer Stimme für die Future 
Band tragen Sie zur Nachwuchsförderung in der 
Region bei und ermöglichen uns weitere unver-
gessliche und schöne Momente. 
 

Video-Text von Roger Leoni 
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Anno dazumal 

Erinnerungen ans Busfahren zum 
Schulbesuch in Trimbach 
 
Seit ich pensioniert bin, fällt mir immer wieder 
auf, wie oft der Schulbus nach einem ausgeklü-
gelten Fahrplan zwischen Hauenstein-Ifenthal 
und Wisen hin und her fährt.  

Da kommen Erinnerungen an meine Schulzeit 
hoch. 1962 wurde ich eingeschult. Die Schule 
Hauenstein war damals aufgeteilt in zwei Abtei-
lungen: 1.-3. Klasse und 4.-7. Klasse. Kinder-
garten existiere noch nicht und in der 7. Klasse 
verblieben alle Schülerinnen und Schüler, die 
den Sprung in die Bezirks– resp. Sekundarschu-
le in Trimbach nicht schaften. 

Den Schulweg hatten alle zu Fuss zurückzule-
gen, auch die Kinder von den Bauerhöfen, die es 
damals noch gab, wie aus dem Erli (jetzt 
Kampfdorf), dem Wüthrichhof und dem Engis-
tein. Morgens hatten die Schülerinnen und 
Schüler eine Mitfahrgelegenheit auf Fahrzeugen 
(oft noch Ross und Wagen), die zur Milchablie-
ferung nach Hauenstein fuhren. Aber grundsätz-
lich ging man zu Fuss, auch zum Religionsun-
terricht, der in der Kirche Ifenthal stattfand. Au-
tos waren auf dem Hauenstein noch an einer 
Hand abzuzählen.  

Eine Zäsur für mich war die bestandene Aufnah-
meprüfung in die Bezirkschule in Trimbach. Da 
in den Vorjahren niemand vom Hauenstein die-
se Schule besuchte, war es für mich nicht ein-
fach, mich dort zurechtzufinden. Obwohl wir zu 
Viert im gleichen Jahr die Aufnahmeprüfung 
bestanden, kam sehr zum tragen, dass sich die 
Stundenpläne von mir als Mädchen wegen 
Hauswirtschaft und Handarbeit von den Stun-
denplänen der Buben unterschieden. 

Die Buslinie Hauenstein-Olten wurde von der 
Firma Hof betrieben. Der Bus war ein Modell 
Berna/Saurer mit einer Schnauze. Chauffeur war 
zuverlässig, immer freundlich und rücksichts-
voll, auch zu uns Schülerinnen und Schülern, 
meistens Adolf Hof. 

Mit dem Besuch der Bezirksschule in Trimbach 
wurde der Bus, der damals von Hauenstein nach 

Olten via Trimbacherbrücke bis zur Usego fuhr
(wo jetzt die Kantonspolizei stationiert ist) wich-
tig. Der Fahrplan war grundsätzlich nach den 
Arbeitnehmenden, die in Olten ihre Arbeitsplät-
ze hatten, ausgerichtet. Die Sitzplätze im Bus 
hatten sich diese Leute auch fest reserviert und 
sie durften keinesfalls von uns Schüler und 
Schülerinnen belegt werden, sonst wurden wir 
entsprechend zurechtgewiesen. Aussteigen durf-
ten wir nur bei der Haltestelle Post Trimbach 
und zusteigen nur beim Rössli. Andere Haltestel-
len waren tabu. Da gab es keine Diskussion, ob-
wohl die ganze Oberstufe im Leinfeld und Gass-
ackerschulhaus unterrichtet wurde. 

Am Morgen war der Fahrplan noch angeneh-
mem, da je ein Bus um 6 Uhr und um 7 Uhr fuhr 
und zusätzlich noch um 7.40 Uhr der 
„Milchbus“. Bei diesem Kurs wurde dem Bus 
ein Anhänger mit Milchkannen beim Milchhüsli 
(heute ist dort die Glassammlungsstelle) ange-
hängt. Dieser Kurs war aber oft verspätet, weil 
der Jeep des Hofes Schmutzberg abgewartet 
werden musste. Bis die Milch von den Kannen in 
die Waage und nachher zurück in die Kannen 
gegosses war, verstrick immer einige Zeit. An-
schliessend musste der Bus mit dem Anhänger 
auf dem ca. 40 Milchkannen geladen waren, re-
tour aus der Lantelstrasse in die Ifenthalerstrasse 
gezirkelt werden, was auch wieder Zeitr in An-
spruch nahm. Mit dem Verständnis der Lehrer-
schaft konnte wir beim Zuspätkommen nicht un-
bedingt rechnen. Besonders wenn Mathematik 
anstand, nahm man besser den früheren Bus, 
wenn man nicht eine lautstarke Schimpfattacke 
riskieren wollte.  
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Alte Fotos und Geschichten gesucht 

„Zegligen - Gelterkinden“ 
 
Ich suche dringend eine alte Fotoaufnahme des 
berühmten Wegweisers von Wisen:  
Wer kann mir ein Foto zur Verfügung stellen, 
auf welchem der alte ursprüngliche Wegweiser 
bei der Kirche ersichtlich ist (vor 1980) ? Es 
müssten darauf lesbar die beiden Ortschaftsna-
men Zeglingen (fälschlicherweise Zegligen ge-
schrieben) und Gelterkinden drauf stehen. 
Gerne würde ich davon eine Kopie für meinen 
privaten Gebrauch herstellen.  
 
Herzlichen Dank 
 
Theophil Schlapbach, Hauptstrasse 24, Wisen 
079 301 10 28  /  theophil@schlapbach.ch 

Dorfspiegel „Anno dazumal“ 
 
Für die Rubrik „Anno dazumal“ suchen wir Ge-
schichten und Geschehnisse aus alten Zeiten, 
evtl. mit Fotos, welche wir im Dorfspiegel veröf-
fentlichen möchten.  
 
Gerne nehmen wir ihre Beiträge unter 
dorfspiegel@gmx.ch entgegen. 
 
Herzlichen Dank,  
Redaktions-Team Dorfspiegel 

Mittags um ca. 12.00 Uhr hielt der Bus beim 
Rössli für die Mittagspause, die recht kurz aus-
fiel, weil es bereits um 13 Uhr wieder Richtung 
Trimbach ging. Besonders sputen mussten sich 
hier die Ifenthaler, vom Rankbrünneli hinauf 
und wieder runter und dies bei jedem Wetter. 
Buswartehäuschen gab es damals auch noch 
nicht. So bot einzig das Vordach des Ladens des 
Milchhüslis in Trimbach etwas Schutz. Wenn 
wir etwas Sackgeld hatten, verkürzten wir uns 
das Warten mit dem Kauf von Schleckzeug oder 
Stengelglacen.  

Oft war der Stundenplan am Nachmittag nur mit 
zwei Schulstunden belegt. Es bestand die Mög-
lichkeit im Untergeschoss des Leinfeldschulhau-
ses unsere Hausaufgaben zu erledigen. Der Bus 
heimwärts fuhr nämlich erst wieder um 17.50 
Uhr. So hingen wir jeweils beim Rössli-Brunnen 
herum, in der Hoffnung, dass wir allenfalls von 
einem Lastwagen der Firma Hof, die auch für 
den der Lehmtransport von der Grube (heutigem 
Golfplatz) nach Olten verantwortlich waren, 
mitgenommen wurden.  

Bei schönem Wetter nahmen wir manchmal 
auch den Weg über die alte Hauensteinstrasse zu 
Fuss nach Hause, aber es war halt doch steil und 
mit der Schulmappe, die man damals mit-

schleppte nicht besonders bequem. Aber Jam-
mern zu Hause brachte nichts, wird wurden doch 
nur darauf hingewiesen, dass es früher keinen 
Busverbindung ab, und deshalb immer alle Stre-
cken zu Fuss zurückzulegen waren.  

Stress bedeutet für mich jeweils auch der Nach-
mittag in der Haushaltungsschule, Kochschule 
wie wir das nannten. Offiziell war der Unterricht 
um 17.10 Uhr beendet, aber der Abwasch und 
die Aufräumerei dauerte jeweils länger und im-
mer wieder musste ich die Lehrerin bitten, doch 
gehen zu dürfen, damit ich den Bus noch erreich-
te. Dann war Rennen angesagt, um vom Leinfeld 
rechtzeitig die vorgegebene Haltestelle zur errei-
chen.  

Apropos Schulmappe: Bis zur sechsten Klasse 
hatten wir Kinder einen Schulsack aus Leder. 
Mit der Oberstufe erhielt man eine Schulmappe. 
Diese war aus Leder und lies sich in der Mitte 
umklappen, so dass man auf zwei Seiten seine 
Bücher, Hefte uns Stifte unterbringen konnte. 
Rucksäcke, wie man sie heute kennt waren für 
die Schule noch keine Thema. 

Soweit meine persönlichen Erinnerungen an die 
Schulzeit und das Busfahren in Trimbach. 

Verena Studer-Nussbaumer, Jg. 1955  
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Als Uroma das kostbare Blatt mit dem 
Kuchenrezept und der alten Schrift 
nicht mehr fand 
 
„Mein Rezept! Oh je, oh je, oh je! Ich habe 
mein Rezept verloren.“ Aufgeregt wuselte Ur-
oma Marie durch die Wohnung. „Das Rezept, 
das dir der Arzt verschrieben hat?“, fragte Ma-
ma. „Es liegt im Flur auf der Kommode und ich 
werde es nachher mitnehmen und einlösen.“ 
„Nein. Das doch nicht.“ Uromas Stimme klang 
ungeduldig. 
„Welches Rezept meinst du denn?“ Mama betrat 
Uroma Maries Zimmer. „Soll ich dir suchen hel-
fen?“ Uroma Marie raufte sich die Haare. Sie 
war noch ungekämmt und ihre sonst sorgfältig 
zu einem Zopf geflochtenen weißen Haare hin-
gen ihr wirr im Gesicht. „Das Osterrezept mei-
ner Mutter“, sagte sie. „Ich hatte es wohl aufbe-
wahrt in meinem alten Tagebuch. Doch da ist es 
nicht.“ „Oh! Dieses Rezept meinst du!“ 
Mama erschrak. Es war ein Osterkuchenrezept 
von Ururoma Mathilde und es war kostbar. 
Nicht wegen des Osterkuchens, aber wegen der 
Erinnerung und der Familiengeschichte. War es 
doch das einzige Rezept, das von Uroma Maries 
Familie über den Krieg gerettet und erhalten 
werden konnte, fein geschrieben in einer alten 
Sütterlinschrift mit vielen Schnörkeln und klei-
nen Zeichnungen. „Jetzt habe ich keine Erinne-
rung mehr an meine Mutter. Es war ihre 
Schrift.“ Oma Maries Stimme klang kläglich. 
„Ich habe es mir immer angesehen, wenn ich 
Sehnsucht nach ihr hatte. Und nun habe ich es 
verschlampt. Es ist verloren.“ „Und das Rezept 
auch.“ Mamas Stimme klang genau so traurig 
nun, denn sie kannte keinen Kuchen, der lecke-
rer schmeckte als dieser Osterkuchen. „Ich kann 
mir nicht vorstellen, dass wir nie mehr diesen 
Osterkuchen essen werden. Oh, ich habe ihn 
geliebt.“ „Der Kuchen?“ Uroma Marie blickte 
auf. „Der ist doch nicht das Problem. Das Re-
zept kenne ich auswendig.“ „Dann ist es ja gut.“ 
Mama atmete auf. „Gar nichts ist gut.“ Uroma 
Marie klang finster und immer noch sehr trau-
rig. „Ich muss es finden. Ich muss …“ Und sie 
machte sich wieder an die Suche. Den ganzen 
Vormittag lang. Mit traurig, feuchten Augen 

und immer noch ungekämmt setzte sie sich spä-
ter zu uns an den Mittagstisch. „Verloren“, mur-
melte sie. „Es ist für immer verloren. Ich weiß 
nicht, wo ich noch suchen könnte.“ Ich wusste 
nicht, was sie nicht mehr finden konnte, als ich 
nach der Schule ihr Klagen hörte. Ich wusste 
nur, dass ich ihr etwas ganz Tolles erzählen 
wollte. Vielleicht würde es sie trösten. „Dein 
Osterkuchenrezept“, begann ich vorsichtig. „Das 
war der Knüller heute in der Schule.“ „Mein Os-
ter … Oster … Kuchenrezept?“ 
Ich nickte. Und dann erzählte ich ihr, wie alle in 
der Deutschstunde das Blatt mit dem Rezept, 
den Bildern und der wunderfeinen Schrift be-
wundert und wie Frau Lehmann es ein 
‚wertvolles zeithistorisches Dokument‘ genannt 
hatte. Ich erzählte und erzählte und merkte erst 
viel später, dass Uroma Marie und Mama selt-
sam stumm waren und gar nichts dazu sagten. 
Ob sie sauer mit mir waren, weil ich mir ohne zu 
fragen das Rezeptblatt ausgeliehen hatte? 

von Elke Bräunling 

Ostergeschichte  

Osterkuchen mit Quark 
 
Zutaten 
· 150 g Butter 
· 200 g Zucker 
· 1 P. Vanillezucker 
· 2 Eier      alles cremig rühren 
· 250 g Quark    dazu rühren 
· 70 g Rosinen 
· ca. 160 g Mehl 
· 10 g Backpulver    alles dazu mischen 
 
Pflanzenöl zum Einfetten der Backform 
 
zum Verzieren 
· Puderzucker bunte Zuckerstreusel 
 
Backen 
· Backofen auf 200 °C vorheizen, stelle die 

Backform mit dem Teig in den Ofen und 
stelle ihn gleich auf 160 °C ein. Backe den 
Kuchen ca. 40 Minuten.  
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Alles hat seine Zeit 
 
Es war an einem grauen, regnerischen Spät-
herbsttag, als ich das erste Mal nach Wisen kam. 
Bei düsterem Licht und Nieselregen fuhr ich mit 
Freunden auf den Hauenstein, dann Richtung 
Frohburg über die wolkenverhangene Wisnerhö-
chi. Unser Ziel war eine Party im Unterdorf. 
Was für ein düsterer, abgelegener Ort! Wie kann 
jemand hier wohnen? So waren damals, 1985 
meine Gedanken. 
Bald aber lernte ich dieses idyllische Dörfchen 
auch bei einladenderem Wetter kennen und lie-
ben, sowie besagten Gastgeber im Bauernhaus 
neben der Kirche im Unterdorf. 
1988 zog ich selbst nach Wisen. Viele Jahre ge-
noss ich die Natur und die ländliche Ruhe. Wi-
sen war für mich ein fantastischer Ort zum Le-
ben, Gärtnern, Wandern, Biken, Joggen, 
Schneeschuhlaufen und sogar Langlaufen. Da 
wollte ich bleiben. 1994 bauten mein Mann und 
ich im Oberdorf ein Haus und wir genossen dort 
gemeinsam unser Leben bis zu seinem Tod im 
2014. 

Verabschiedung von Wisen 

Nun führt mein Weg weiter, ins Tal, näher zum 
öffentlichen Leben, zu Kultur und zu besseren 
ÖV-Anbindungen. 
Ich bin dankbar für die Wisner Zeit und sage 
ade. 
An einem prächtigen, sonnigen Frühlingstag im 
März 2022 verabschiede ich mich von meinem 
Haus und von Wisen. 
Alles hat seine Zeit, schön war’s! 
 

Annelise Müller Hasenfratz 

Landwirtschaftsbetrieb im Oberbaselbiet gesucht 

Bauernhof gesucht 
 
Wir sind ein junges, innovatives und gut ausge-
bildetes Paar (beide 28, Meisterlandwirtin und 
Forstwart) und auf der Suche nach einem Land-
wirtschaftsbetrieb im Oberbaselbiet. 
 
Suchen Sie einen Nachfolger für Ihren Hof oder 
kennen Sie jemanden, der uns weiterhelfen 
könnte,  dann freuen wir uns über Ihre Kontakt-
aufnahme. 
 
078 624 29 95 
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Turnverein Wisen Jugendriege Buben Freitag: 19.15-20.15 
Turnhalle Schulhaus Wisen 

Leitung: 
Raffael Nussbaumer 
079 769 29 40 

Turnverein Männer Freitag: 20.15-22.30 
Turnhalle Schulhaus Wisen 

Präsident:  
Adrian Bader, 079 487 86 85 
Leitung:  
Fabian Egger 

Frauenturnen Wisen Frauen jeden Alters Mittwoch: 18.45-19.45 
Turnhalle Schulhaus Wisen 

Leitung:  
Priska von Büren 
062 212 38 45 

Brass Band Wisen   Donnerstag: 20.15-22.00 
Schulhaus Wisen 

Präsidentin:  
Regula Bitterli 
079 265 81 86 

Future Band Jungmusikanten ab ca. 
9 Jahren 

Mittwoch: 18.30-20.00  
Probelokal MZH Buckten 

Co-Präsidium: 
Annelies Keller, 079 616 70 42 
Pascal Näf, 079 388 15 08 
Dirigent:  Roger Leoni 

Guggenmusik 
„Wisebärg-Hüüler“ 

Für Fasnächtler und 
die es werden möchten 

Donnerstag: 20.00 
(von Sept.–Fasnacht ) 
Zivilschutzanlage Wisen 

Präsidentin:  
Maja Mühlematter 
079 240 09 94 
  

Schützengesellschaft 
Wisen 

  Schiesstage gemäss  
Jahresprogramm 

Präsident:  
Thomas Hänggi 
079 211 31 40 

Schützengesellschaft 
Hauenstein/Ifenthal 

  Schiesstage gemäss  
Jahresprogramm 

Präsident:  
Bader Roman 
079 612 37 27 

Skiliftverein Gsahl 
Hauenstein/Ifenthal 

    Kontakt:  
Martin Rubitschung 
062 293 03 53 

Chlausenverein 
Hauenstein 

    Kontakt:  
Urs Nussbaumer 
062 293 30 52 
Samichlausbesuche 5. Dez.: 
Urs Bitterli, 062 293 03 46,  
ubitterli@bluewin.ch 

Feuerwehr  
Wisenberg 

Für Männer und  
Frauen 

Einsatzübungen gemäss  
Jahresprogramm 

Kommandant:  
Simon Itin 
079 480 40 90 

Faszien Training  
in den Wintermonaten 

Für Männer und  
Frauen 

Donnerstag: 19.00-20.00 
Turnhalle Schulhaus Wisen 
(von Oktober bis Ostern) 

Leitung:  
Marlise Nussbaumer 
079 538 67 86 

Aktivgruppen der Gemeinden Hauenstein-Ifenthal, Wisen 
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RätselSpiegel   



InserateSpiegel 
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                      SiLO12 
            Das Industriemuseum mit Kultur 
                   Hauptstrasse 75 Läufelfingen    
 

Kunstausstellung 
«Grenzen sprengen» 

 

Zum Abschluss des Läufelfinger Skulpturenwe-
ges gibt es im SiLO12 weitere Werke der betei-

ligten Künstler*innen zu sehen  

16. April bis 8. Mai 2022 
jeweils Samstag 13-17 Uhr  

und Sonntag 11-16 Uhr 
freier Eintritt  

 
Herzlich willkommen!  

Kultur- und Museumsverein Läufelfingen 
und das Team Projekt Grenz-Gänger 
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Frauenturnen in Wisen  
 
In unseren Turnstunden wird allen Teilneh-
merinnen etwas geboten, über Fitness, Kraft-, 
Koordinations- und Balanceübungen wie 
auch Ballspiele, dabei sind auch immer unse-
re Lachmuskeln ein Begleiter. Durch die viel-
seitigen und abwechslungsreichen Lektionen 
wird die Freude an der Bewegung beibehal-
ten. 
 

Wir sind kein Verein und haben daher keine 
Verpflichtungen ausserhalb der Turnstunde. 
Schau doch mal rein. 
 
 
Wann:           Mittwoch 18:45 – 19:45 Uhr 

Wo:               MZH Wisen 

Leitung:        Priska von Büren 

      078 760 84 67 / 062 212 38 45 

Vertretung:     Heidi Stadelmann 



 

 
 

Gasthof Löwen 
Urs + Emma Rickenbacher  
Hauptstrasse 23  
CH-4634 Wisen/SO 
Tel 062 289 40 30 
Fax 062 289 40 35  
www.gasthof-loewen-wisen.ch 
Mi. und Do. Ruhetag 

 
ESSEN 

TRINKEN 
SCHLAFEN 

 
 

Die  
Beiz  

im  
Dorf  

für  
ALLE  
Fälle! 
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Roland Maurer & Sandra Hänni 
Hüslimatt 
4448 Läufelfingen          Tel. 062 299 19 50 

 

Direktverkauf ab Bauernhof 

 
 

■ Natura Beef          Hoflädeli 
■ Lammfleisch             Gysin Elisabeth 
■ Freiland Eier        Froburgstrasse 45, 4634 Wisen 
■ Wachtel-Eier        062 293 23 08 
 
■ Freiland Eier        Looser Ernst & Irma 
■ Frische Milch            Föhrenhof 71, 4634 Wisen 
■ Brennholz                   062 293 23 68 / 079 757 61 25 
 
■ Frische Milch         Nussbaumer Roland 
■ Freiland Eier        Zelgli, 4634 Wisen    
                                       079 460 38 48 
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Produkte ab Hof: 
 

Bio-Natura-Beef Rindfleisch 

Bio-Weide-Schweinefleisch 

Bio-Eier aus Freilandhaltung 

Bio-Urdinkel Mehl 

Bio-Süssmost 

Honig  

Schnaps 

Yanick Huguenin &  
Beatrice Nützi 

Rütihof 69 
4634 Wisen 

079 291 61 45  
ruetihof.wisen@gmail.com 
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Blumeträff Läufelfingen 
  

 Floristik & Geschenke 
 Tel. 078 314 65 00 

 
Hochzeitsfloristik 
Sträusse und Geschenke 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei 
Hauslieferdienst 

 
  ÖFFNUNGSZEITEN 
   

  Montag geschlossen 
  Di. bis Fr. 8.30 - 12.15   13.30 –18.00 
  Samstag 8.30 durchgehend bis 14.00 
  E-Mail: bluemetraeff@gmx.ch 
  Instagram: bluemetraeff_laeufelfingen 
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Gönnen Sie sich etwas Gutes! 
Craniosacral-Therapie 

Eine sanfte Therapieform für Körper, Geist und Seele. 
 

Wann kann Craniosacral Therapie hilfreich sein? 

· Migräne, Kopfschmerzen 
· Nach Operationen und Unfällen 
· Bei stressbedingten Symptomen 

Depressionen 
· Rückenbeschwerden 
· Schulter- , Nackenbeschwerden 
· Störungen des Immunsystems 
· Erschöpfungszuständen  

· Menstruationsbeschwerden 
· Als Schwangerschaftsbegleitung 
· Hyperaktivität  
· Lernschwierigkeiten 
· Konzentrationsschwierigkeiten 
· Verdauungsbeschwerden 
· Kiefergelenksbeschwerden 
· Zahnregulationen  

Annemarie Zengaffinen, Dipl. Craniosacral Therapeutin, 
Ifenthalerstrasse 61, 4633 Hauenstein-Ifenthal 

Tel. 062 293 38 04, Natel 079 366 71 96 

Renata Eschbach 
Hauptstrasse 21 

4448 Läufelfingen 
079 560 62 58 

- Handpflege für Frau und Mann 
- Neumodelage mit French Manikure 
- Nail - Design 
- Naturnägel - Verstärkung 
- Auffüllen und Reparaturen 

 

Marlis Nussbaumer 
Froburgstrasse 1 
4633 Hauenstein        Mobile 079 538 67 86 
 
 

Fussreflexzonen-Massage 
Wer sich eine Massage gönnen möchte, ist bei mir am 
richtigen Ort. Ab Januar 2020 biete ich an: 
 

·  Fussreflexzonen-Massage mit Sicht– u. Tastbefund 
·  Narbenentstörung 
 

Ich habe Kenntnis von verschiedenen Krankheitsbildern 
die man gut mit Fussreflexzonen-Massage unterstützend 
behandeln kann.  
 
Gerne gebe ich weitere Auskünfte persönlich und freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme, Marlies Nussbaumer 
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Veranstaltungen und Entsorgungskalender  
der Gemeinden Hauenstein-Ifenthal, Wisen und Umgebung 

DORF-SPIEGEL                                                                                                                       dorfspiegel@gmx.ch 

Datum Veranstaltung Organisation Lokal/Ort/Zeit 

April 2022 

16.04.- 
 8.05. 

Kunstausstellung  
„Grenzen sprengen“  

SiLO12 Industriemuseum, Hauptstr. 75, 
Läufelfingen, Samstag 13-17 Uhr,  
Sonntag 11-16 Uhr                       →siehe Inserat 

Fr 22. Pub Night Hau-Rein Komitée Midtown Pub, Hauptstr. Läufelfingen, 19-24 Uhr 

Sa 23.  Jahreskonzert  Brass Band Wisen MZH Wisen, 20.00                       →siehe Inserat 

Sa 30. Wisner Buuremärt  Schulhausplatz Wisen, 10.00-13.00  
                                                    →siehe Inserat 

Mai 2022 

So 1. Konzert Alphorn & Orgel Susanne Doll & Martin Roos Kirche Ifenthal, 17.00                    →siehe Inserat 

Sa 7. Erstkommunion der Kinder  
unserer  Berggemeinden  Pastoralraum Olten Kirche St. Katarina in Ifenthal, 10.00  

Do 19.  Seniorenmittagstisch Anita Mathiuet &  
Regula Weber 

Rest. Sonne, Wisen, 12.00, Anmeldung bis 10.05. 
bei A. Mathiuet 062 293 41 74 oder  
R. Weber 079 745 20 92 

Fr / Sa 
20. / 21. Altbier-Fescht Hau-Rein Komitée Midtown Pub, Hauptstr. Läufelfingen, 19-24+ Uhr 

Sa 21. Ökumenischer Feldgottesdienst 
beim Jagdhaus Kath. Kirche beim Jaghaus Wisen, Huppstrasse 

→siehe unter Kath. Kirche, Patoralraum Olten 

Sa 28. Wisner Buuremärt  Schulhausplatz Wisen, 10.00-13.00  
                                                    →siehe Inserat 

Entsorgungskalender  Hauenstein-Ifenthal Wisen 

Kehricht 

Freitag 8. April Freitag 8. April 

Freitag 22. April Freitag 22. April 

Freitag 6. / 13. Mai Freitag 6. Mai 

Freitag 20. /  27. Mai Freitag 20. Mai 

Altpapier/Karton Mittwoch 11. Mai  

Sperrgut   

Altölannahme Samstag 23. April   

Altmetall    


